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Ausschnitte aus http://www.wikipedia.de (Begriff Intelligenz/Begabung eingeben) :

Zitat

Intelligenz (lat.: intelligentia = Einsicht, Erkenntnisvermögen) bezeichnet im weitesten
Sinne die Fähigkeit zum Erkennen von Zusammenhängen und zum Finden von
optimalen Problemlösungen.
Hinsichtlich der unterschiedlichen Bereiche der Problemstellungen werden auch
unterschiedliche Arten von Intelligenz unterschieden.
In der Psychologie ist Intelligenz ein Sammelbegriff für die kognitiven Fähigkeiten des
Menschen, also die Fähigkeit, zu verstehen, zu abstrahieren und Probleme zu lösen,
Wissen anzuwenden und Sprache zu verwenden.
Die Wissenschaft streitet noch darüber, in welchem Maße Intelligenz vererbt wird bzw.
durch soziale Einflüsse, z.B. die Erziehung, beeinflusst ist. Entsprechende Studien
widersprechen sich z.T. Einigkeit unter seriösen Forschern besteht weitgehend nur
darüber, dass beides eine Rolle spielt.

Von Begabung oder Talent wird gesprochen, wenn eine Person über eine besondere
Leistungsvoraussetzung verfügt. Meist ist das eine oder mehrere überdurchschnittliche
Fähigkeit/en. Wenn man auch davon ausgehen kann, dass fast alle Menschen mehr
oder minder begabt sind, so ist die Verwendung des Begriffs Begabung doch meist auf
überdurchschnittliche Leistungsvoraussetzungen bezogen. Nicht selten spricht man
auch von Hochbegabung oder Spitzentalent, um das Außerordentliche noch zu
betonen.
Eine Begabung ist angeboren. Um auf einem Gebiet herausragende Leistungen zu
erzielen, sind außer und zusätzlich zur Begabung aber auch Lernen und Training
unumgänglich, ehe eine Begabung in entsprechende Fertigkeiten umgesetzt werden
kann.
Es gibt Begabungen in den verschiedensten Wissens- und Könnensbereichen, die sich
aber im allgemeinen der intellektuellen, künstlerischen oder sportlichen Sphäre
zuordnen lassen.
Begabung äußert sich durch eine relativ frühe spezifische Ansprechbarkeit, für ein
bestimmtes Material, eine bestimmte Aufgabe, für eine bestimmte Sache. Der Begabte
verspürt zudem eine Neigung, für dieses Material usw. interessiert zu werden. Im Falle
einer Begabung zeigt sich auch eine lustbetonte Leichtigkeit im Umgang mit der
Bemeisterung dieses Materials etc. Ein Begabter kann sich durchaus für seinen Stoff
aufopfern, da dieser ein gesteigertes Bedürfnis hat, auf seinem Gebiet mehr zu erleben.
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Außerdem ist die begabte Person ständig unzufrieden mit den bereits erlangten
Leistungsstufen, was die Anstrengungsbereitschaft in diesem Bereich erhöht.
Wissenschaftler bezeichnen es als ,, produktive Unzufriedenheit".

Alles anzeigen 

Das hieße, dass Intelligenz nur zum Teil vererbt wird (umstritten) und Begabung einfach
angeboren ist. Außerdem kann man etwas gut können ohne es zwangsläufig besonders zu
mögen. Bei einer Begabung würde da dann noch das Interesse/ der Eifer eine Rolle spielen.
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